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Gesamtkunstwerk in Werkstatt
Am Freitag startete Klangwelt Toggenburg in der Klangschmiede eine neue Konzertreihe. Klein, fein und
nahbar sollen die Konzerte in der Schmiedewerkstatt sein. Den Auftakt machte das Duo «Lauter Berg».
MICHAEL HUG

ALT ST.JOHANN. Da, wo geschmie-
det, gehämmert, im Feuer ge-
arbeitet, aber auch experimen-
tiert, ausprobiert und wieder
verworfen wird, da, wo Muskeln
sich spannen und der Schweiss
tropft, wo das Handwerk blüht
und der Verstand zurückstehen
muss, da sollte es auch möglich
sein, statt Schellen Musik zu
machen. Nicht nur Metall zum
Klingen zu bringen, sondern
auch Saiten, Örgelipfeifen und
Kehlköpfe. Das war die Grund-
idee für das neue Konzertformat
der Werkstattkonzerte in der
Klangschmiede. Dass sich dazu
auch die Zuhörenden in die
rauhe Umgebung der Schmiede-
werkstatt einfügen, sich ein-
fügen müssen, liegt in der Natur
der Sache.

Schmutz zusammengekehrt

So wurden also am Freitag
rund 50 Stühle in die Werkstatt
gestellt, eine kleine Bühne auf-
gebaut und, auch das liegt auf
der Hand, der gröbste Schmutz
zusammengekehrt und wegge-
saugt. Und siehe da, im reduzier-
ten Licht, das Publikum Schulter
an Schulter, die Künstlerinnen
auf Armdistanz – es entstand
eine wohlige, fast familiäre Stim-
mung in der Schmiede, draussen
der rieselnde Neuschnee, drin-
nen 23 Grad von wärmenden
Heizkörpern. Als schliesslich
auch die letzten sich den Weg
durch den Obertoggenburger
Neuschnee gespurt, alle ihren
reservierten Platz gefunden und
sich die Künstlerinnen durch
den schmalen Korridor zwischen
den Sitzenden sich zur Bühne
geschlängelt hatten, wurde der
Abend mit kurzen Worten von
Nadja Räss, Klangwelt-Inten-

dantin und Konzert-Initiatorin,
gestartet.

Ungleiches Frauenduo

Auf der Bühne standen zwei
recht ungleiche Frauen aus dem
Bernischen, die sich für diesen
Auftritt im Toggenburg gefunden
haben. Christine Lauterburg und
Barbara Berger, Sängerin und
Jodlerin die zweite, Gesamt-
kunstwerk die erste, fragten in
der Ankündigung für die Premie-
re, ob es der aufmüpfige Berg
oder der lautere Quell sei, «der
uns so sehr an die Heimat

gemahnt». Naheliegenderweise
nannte sich das Duo «Lauter
Berg»; «nannte» deshalb, sieht
man in die Agenden der beiden,
weil keine weiteren Konzerte ge-
plant sind. Es war also ein ganz
exklusiver Auftritt, der zudem viel
Spannung versprach, da beide
Künstlerinnen wohlbekannt sind
und beide auch schon – unab-
hängig voneinander – am Natur-
stimmen-Festival aufgetreten
sind. Genau dies war für Nadja
Räss auch der Grund, die beiden
für den Auftakt in die Klang-
schmiede zu laden.

Nun einigt Jodeln und Singen
viele Differenzen. Das Resultat
bei dieser Vereinigung zweier
recht unterschiedlicher Auffas-
sung für das Singen und ins-
besondere für das Jodeln und
Juchzen war jedoch zwiespältig.
Hier die ausgebildete Sängerin,
die Gefühl und Harmonie ihrer
Stimme mitgibt. Da die ausgebil-
dete Schauspielerin, die Kraft
und Mut ihrem Kehlkopf ent-
lässt. Hier die in sich ruhende
Jüngere, da die unstete Ältere,
aber beide versiert im Umgang
zahlreicher Instrumente von

Schwyzerörgeli bis Viola. Im kur-
zen, nur rund einstündigen Auf-
tritt wurde das Publikum durch
Gefühlshöhen und -tiefen ge-
schickt.

«Die Schöne und das Biest»,
und zwar im akustischen wie
optischen Sinne, hätte eine Affi-
che für das ungleiche Duo heis-
sen können – wem welche Rolle
zufiel, blieb der Interpretation
des Publikums überlassen. Zu-
mindest jedoch zeigte der – teil-
weise improvisierte – Kurzauf-
tritt das Dehnungsvermögen der
Musik der Bergler.

Gemischt-Chor erneuert seinen Vorstand
Als einer der jüngeren Vereine in der Region konnte der Gemischt-Chor Grabs und Umgebung seine Mitglieder kürzlich zur 15. HV
einladen. Im Vorstand gab es drei Rücktritte. Neu gewählt wurden Nicole Schneider, Pit Rütimann und Uschi Bärlocher.

GRABS. Im Restaurant Hörnli in
Grabs offerierte der Verein tradi-
tionsgemäss der erwartungs-
vollen Sängerschar einen feinen
Imbiss. Zuvor erklangen die
Begrüssungslieder «Ich fang den
Tag im Liede an» und «Seid will-
kommen in der Runde».

In seinem Präsidentenbericht
sprach Urs Scherrer von einem
sehr intensiven Vereinsjahr. Der
ausführliche Rückblick des Präsi-
denten rief den Chormitgliedern
noch einmal die diversen An-
lässe in Erinnerung. Absoluter
Höhepunkt war aber sicher
das erst kürzlich durchgeführte
Valentinskonzert «Ein Schmaus
für alle Sinne». Alles habe vorzüg-
lich geklappt und war glänzend
organisiert. Es gab zahlreiche
begeisterte Rückmeldungen von
verschiedensten Seiten.

81mal angestimmt

Dirigentin Anni Forrer – was
wäre der Chor ohne sie – wies an-
schliessend ebenfalls auf ein at-
traktives, verflossenes Chorjahr
hin. Sie richtete einen Dank an
den ganzen Chor für die guten
Proben und Auftritte. Ein weite-
rer Dank galt den Liedspendern.
Als Abschluss ihrer Ausführun-
gen stimmte sie das wunder-
schöne neu einstudierte Lied
«Küss’ mich, halt’ mich, lieb’
mich» an.

Der bewährteVereinsstatistiker
Hansruedi Vetsch gab sodann
das Singen von total 45 verschie-
denen Liedern bekannt. Davon

waren sechs neue oder intensiv
aufgefrischte Chorwerke. Insge-
samt liess Anni Forrer 81mal an-
stimmen.

Ein kleines Präsent in Form
eines Gutscheins erhielten di-
verse Chormitglieder als Danke-
schön für ihre Arbeit zum Wohle
des Vereins. Urs Scherrer dankte
speziell Anni Forrer für all ihre
Ideen und Einfälle.

Für die Finanzen lag allen An-
wesendeneineschriftlicheJahres-
rechnung vor. Kassierin Corina
Stricker erteilte zusätzlich weitere
detaillierte Auskünfte. Die Rech-
nung 2014 schliesst mit einem
geringfügigen Verlust.

Nachdem Käthi Bossart den
Revisorenbericht verlesen und

genehmigen lassen hatte, lag ein
Antrag auf eine Erhöhung des
Jahresbeitrages vor. Einige Dis-
kussionen um das Für und Wider
endeten schliesslich mit einer
knappen Ablehnung des An-
trages.

Platz für neue Kräfte

Es folgten die Mutationen:
Sechs zum Teil bedauerlichen
Austritten, beruflich respektive
krankheitsbedingt, standen fünf
Neueintritte gegenüber. Damit
zählt der Chor jetzt total 51 Sän-
gerinnen und Sänger.

Als wichtiges Traktandum im
neuen Vereinsjahr 2015 standen
nun die Wahlen an. Aus dem
Vorstand wurden gleich drei

Rücktritte bekanntgegeben: Die
bisherigen Vorstandsmitglieder
Corina Stricker, Margrit Meier
und Brigitte Stump möchten
nach 13, 12 und 10 Jahren Vor-
standsarbeit ihren Platz für neue
Kräfte freimachen.

Der Präsident hatte im Vorfeld
zahlreiche Gespräche geführt
und war schliesslich fündig ge-
worden: Nicole Schneider, Pit
Rütimann und Uschi Bärlocher
wurden nacheinander von den
Anwesenden als neue Vorstands-
mitglieder offiziell mit viel Beifall
gewählt.

Dank an den Präsidenten

Kathrin Stump stellt sich er-
neut zur Verfügung. In ihrer letz-

ten Amtshandlung als Vizepräsi-
dentin liess Margrit Meier auch
den Präsidenten Urs Scherrer für
zwei weitere Jahre im Amt bestä-
tigen. Alle übrigen «Ämtli-Inha-
ber» werden ihre diversen Tätig-
keiten weiterhin ausführen.

Einen Ausblick auf das nächste
Vereinsjahr bot ein provisori-
sches Jahresprogramm, das den
Anwesenden vorlag. Es gab nur
wenig Einwand und alle vor-
geschlagenen Anlässe wurden
genehmigt.

Lediglich an den Terminen
wurde leicht gerüttelt. Somit fin-
det also am Sonntag, 28. Februar
2016, im Schulhaus Kirchbünt
auch wieder einer der beliebten
Sängerzmorge statt. (pd)

Plat, Ruch und
Kaiser lesen
RUGGELL. Am Sonntag, 8. März,
um 15.30 Uhr lesen die Buchser
Claudia Plat, Alois Ruch und
Wolfram Kaiser selbst verfasste
Texte und Geschichten in Küefer-
Martis-Huus in Ruggell. Die
Lesung wird musikalisch um-
rahmt von Wolfram Kaiser mit
seinem Akkordeon. Alle drei
Mitwirkenden sind bestens be-
kannt von Produktionen im
Kleintheater fabriggli Buchs
und ihrer kraftvollen Bühnen-
präsenz. Das Zusammenspiel
von Sprache und Bild in Kombi-
nation mit Musik ist zentral für
die Auswahl der vorgetragenen
Texte. Man darf gespannt sein
auf die Umsetzung von Plat,
Ruch und Kaiser. Die Lesung fin-
det im Rahmen der Ausstellung
«Aufbruch» der Künstlergruppe
«kunst-farb-form» statt.

Die Ausstellung ist am Freitag,
Samstag und Sonntag jeweils
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Aus-
stellungsdauer bis 22. März. (pd)

Klarinettistin aus
Buchs spielt ein
Podium-Konzert
VADUZ. Musikfreunde der Region
schätzen die Podium-Termine im
Vaduzer Rathaussaal. Am Sonn-
tag, 8. März, 11 Uhr, ist es wieder
soweit. Mit Vanessa Klöpping
aus Buchs stellt sich eine junge
Klarinettistin dem harmonischen
Wettstreit.

Musikerpersönlichkeit

Werke von Poulenc, Crusell,
Arnold und Ciesla erklingen
beim zweiten Podium-Konzert
dieser Saison. Vanessa Klöpping
hat mit ihrer Klavierpartnerin
Yukie Togashi ein anspruchs-
volles Programm zusammen-
gestellt. Es gilt, die Jury bei einem
ganz besonderen Wettbewerb zu
überzeugen: Das Podium richtet
sein Augenmerk nicht auf ein
einzelnes Instrument oder eine
bestimmte Epoche. Die Musiker-
persönlichkeit steht im Mittel-
punkt, Virtuosität und Stil-
empfinden sind ebenso Kriterien
wie die Vielseitigkeit bei der
Programmgestaltung und das

Auftreten überhaupt. Auf dem
Podium im Rathaussaal Vaduz
messen sich bereits im 13. Jahr
junge Talente bei diesem Nach-
wuchswettbewerb. In diesem
Jahr gibt es nun eine Neuerung:
Die Jury wird auswählen, wen sie
für würdig hält, auf Tournée zu
gehen.

Talent aus der Region

Die Wettbewerbssituation ist
für Vanessa Klöpping allerdings
eine gewohnte Anspannung. Die
Klarinettistin wurde von «Musi-
zieren in Liechtenstein» ausge-
zeichnet, sie ist Trägerin der Jung-
musiker-Leistungsabzeichen in
Bronze, Silber und Gold, 2012
nahm sie am Finale des Schwei-
zerischen Jugendmusikwettbe-
werbs teil. Derzeit studiert sie bei
Francesco Negrini am Landes-
konservatorium Vorarlberg. Va-
nessa Klöpping ist Mitglied des
Orchesters Liechtenstein-Wer-
denberg und des Musikvereins
Cäcilia Schellenberg. (pd)
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Ungleiches Duo: Barbara Berger (links) und Christine Lauterburg in der Werkstatt der Klangschmiede.
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Vanessa Klöpping aus Buchs.
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Der neue und der alte Vorstand (von links): Pit Rütimann, Uschi Bärlocher, Nicole Schneider, Urs Scherrer, Kathrin Stump, Brigitte Stump,
Corina Stricker und Margrit Meier.


